
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 17

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ flrpit
für

bie fctjinets.

füteifterfipaft
atter

^anbwerfc
Itttb

©eiocrbc,
bereit

Jnitungrn unb
Ueretne.

gntktiftije glätter für bte g[terk|ktt
mit befonberer SBerücfficf)tigmtg ber

im $ an bluer f.
JperauSgegeben Hitter SRittoirfung fct)lueiäerifd)er

ihtnftlfanbroerïer unb ïedjnifer
bon JUnlter genn-golbtngliMtfen.

©rpii fiir bie offl?icUett |lublilmtimirn be© Sitftueij. CSeioerbetiereia©.

tOfftjictlc^ itttb obligatonfclteb Crgan bee Slnrg. Sdtntiebe» unb SBagnermeifterberemë.

^ ©rfdjeint je 6am8tag§ unb foftet fier Semefter gr. 3.60, per Siaftr gr. 7. 20, s»
Snferate 20 Êtê. per lfpaltige ^ßetttgeile, bei grüjjeren Slufträgen ^

entpiredjenben Dîabatt.

giiridj, bcu 38. 3ult 1900.

Item lUaljvljeii ettte» teer» rrijlicljt jeber Irrtum £tit,
jeï>c JÔitljfljbit kamt bes Sovtunt« pit me teilt.

^djiuetj. @)eu»etljeweretn,

^ac^=93cridjte übet* btc

tarifer SBcltauêftelluitô. (9Rit=
geteilt.) SDer Vorort beg

©epmeigerifep. ©emerbebereing
pat befcploffen, fofern bie
SReprgapI ber Kantongregier»

""gen ipren Veifianb gemäprt, eine ©efamtpublitation
"Her bon ben fubbentioiüerten gacpleuten ber einzelnen
«antone abgelieferten $acpberid)te über ben Vefutp ber
tarifer SBeltaugftellung angufireben — unb gmar im
"?e|entli<pen conform ben bon ipm perauggegebenen
y"<pberi<pten über bie tarifer SBeltaugftellung im Sapre
l°89, melcpe bamalg bei Vepörbett unb ©emerbeftanb
M"ftige Sttufnapme gefuuben paben. @r gelangt baper
?P alle ^Regierungen berjettigen Kantone, melcpe, fei eg

fjteeït ober buret) bie Unterftüpung unb Vermittlung
bon (Semeinben, Korporationen, Vereinen, Vilbungg»
^"ftituten 2C., gacpleute an bie Varifer SSeltaugftellungH
tat

bgteren, mit bem @efuc£; um görberung biefer fßubli»
'ort. Sag ©emerbefetretariat mürbe bie berfügbaren

jteepberiepte fiepten unb gu einem überficptlicpen, ein»

g'Uicpen ©angen berarbeiten. Sen godfberiepten ber
E"bbentionierten mürben auep allfällige ©pegialbericpte
"ht gemerblicpeg Vilburtggmefen, über gemerblicpe Dr»

gbbifation, ©efepgebung, Volfgmirtfcpaft, görberung
br ©emerbetpätigfeit, nebft einem Véfumé unb ©cplup»

mort ber Vebaîtion beigefügt. @g ift eine beutfepe unb
frangöfifcpe Sluggabe borgefepen unb im Sntereffe einer
möglicpft gaplreicpen Verbreitung ein mäpiger Verfaufg»
preig angefept. SDïatt barf poffen, bap bie Kantong»
regierungen biefem Vorpaben aïïe tpunlicpe Unterftüpung
gemäpren merben. Senn eg lag ja mopl in ber Slb'=

fiept ber fubbentioitierenben Vepörben, bap bie an ber
Slugftellung geerntete Veleprung niept nur bem ©in»
geinen gu gut tomme, fonbern mo möglicp ©emeingut
aller Verufggettoffen merbe, anregenb unb bilbenb auf
ben gefamten einpeimifepen ©emerbeftanb mirte. SDieg

tarnt jeboep nur bann mit guter Slugficpt auf prattifepen
©rfolg gefepepen, menti bie erftatteten faepmännifdpen
Vericpte beröffeittlicpt, b. p. gu günftigen Vebingungen
jebermann gugänglicp gemaept 'merben. Qeber @ub=
beutionierte mirb boraugficptlicp feinen Vericpt mit
gröperer Vorfiept unb ©ebiegenpeit augarbeiten, menn
berfelbe gur Deffentlicpteit gelangt, unb bie Veröffent»
licpttng folcper Veritpte geminnt offenbar befto rnepr an
SBert, je meiter ber Seferfreig fiep geftaltet. ©ine ßer»
fplitteruug ber berfepiebenen Vericpterftattungen mürbe
gttbem für jebe fubbentionierenbe Vepörbe eine erpeb»
liepe 3Reprauggabe unb ÜReprarbeit gur poben.

Arbeit©- unb Cicfcvun0©ttlri;ttt'rt0ttn0cti.
(Slmttidjc Driginot^SKitteilungcn.) ïtactibiuct »erboten

Sicfctmtg bon 210,000 SRanbfckittielu für 2t)ürig in tDiattcr«
tourbe nil Sofcf §offtetter bergeben per 1000 ©tüct 1. 20 $r.

^ Organ
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Dtiitter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Koldinghausen,

Organ für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagiicrmcistervercins.

^ Erscheint je SamStags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per lspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä8. Juli ISVtt.

Usn Wahrheit einen Kern schließt jeder Irrtnn» ein,
Kind jede Wahrheit kann des Irrtums Käme sein.

Schweiz. Kewerveverein.

Fach-Berichte über die

Pariser Weltausstellung. (Mit-
geteilt.) Der Vorort des

Schweizerisch. Gewerbevereins
hat beschlossen, sofern die

Mehrzahl der Kantonsregier-
ü»gen ihren Beistand gewährt, eine Gesamtpublikation
vller von den subventionierten Fachleuten der einzelnen
Kantone abgelieferten Fachberichte über den Besuch der
pariser Weltausstellung anzustreben — und zwar im
Aksentlichen conform den von ihm herausgegebenen
àchberichten über die Pariser Weltausstellung im Jahre

welche damals bei Behörden und Gewerbestand
inflige Aufnahme gefunden haben. Er gelangt daher

alle Regierungen derjenigen Kantone, welche, sei es

^rekt oder durch die Unterstützung und Vermittlung
von Gemeinden, Korporationen, Vereinen, Bildungs-
^vstituten zc., Fachleute an die Pariser Weltausstellung
del.

kat
egieren, mit dem Gesuch um Förderung dieser Publi-
'on. Das Gewerbesekretariat würde die verfügbareil

'kachberichte sichten und zu einem übersichtlichen, ein-
>Mlicheu Ganzen verarbeiten. Den Fachberichten der
subventionierten würden auch allfällige Spezialberichte

ver gewerbliches Bildungswesen, über gewerbliche Or-
?unisation, Gesetzgebung, Volkswirtschaft, Förderung

vv Gewerbethätigkeit, nebst einem Rösumö und Schluß-

wort der Redaktion beigefügt. Es ist eine deutsche und
französische Ausgabe vorgesehen und im Interesse einer
möglichst zahlreichen Verbreitung ein mäßiger Verkaufs-
preis angefetzt. Mau darf hoffen, daß die Kantons-
regierungen diesem Vorhaben alle thunliche Unterstützung
gewähren werden. Denn es lag ja wohl in der Ab-
ficht der subventionierenden Behörden, daß die an der
Ausstellung geerntete Belehrung nicht nur dem Ein-
zelnen zu gut komme, sondern wo möglich Gemeingut
aller Berufsgeuossen werde, anregend und bildend auf
den gesamten einheimischen Gewerbestand wirke. Dies
kann jedoch nur dann mit guter Aussicht auf praktischen
Erfolg geschehen, wenn die erstatteten fachmännischen
Berichte veröffentlicht, d. h. zu günstigen Bedingungen
jedermann zugänglich gemacht 'werden. Jeder Sub-
veutionierte wird voraussichtlich seinen Bericht mit
größerer Vorsicht und Gediegenheit ausarbeiten, wenn
derselbe zur Oeffentlichkeit gelangt, und die Veröffent-
lichung solcher Berichte gewinnt offenbar desto mehr an
Wert, je weiter der Leserkreis sich gestaltet. Eine Zer-
splitterung der verschiedenen Berichterstattungen würde
zudem für jede subventionierende Behörde eine erheb-
liche Mehrausgabe und Mehrarbeit zur Folge haben.

Arveits- und Kieferungsüdertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Lieferung von 2lt>,fiM» Raudschindcln für Thürig in Malters
wurde an Josef Hofstetter vergeben per 1000 Stück 1. 20 Fr.



334 SHuftrierte fdjtteijertfdjc £>anl»ter!er=3dtimg (&rgan fiir Me offijtellen ^ublifattonen be? ©djmeij. ©etoerBebereinS). Sir. 1?

Sie SlrBcitcn fiir ben Strniicittmii ffitattmiilftedrggeti B. fptridatt
mürben an Mtforbant SBiftox ffotetti oergeben. 2t.

SRealfdjuHjattdlmit SKorfdjad). 3?lafcfinerarbeit an §§. ©turren*
egger u. SBinterberger, "25act)becferarbeiten an Jgänggi, alle in Sftors

fcfjacfi.

Sie ?lrbeiten am ©cfmHaitd&ait in ©olban. tSauteihtng an
9lrcf)iteft 3tei<f)lin in ©cfjmtjj; ©rb=, 25îaurcrs u. ©teinbaucrarbeiten
an 21naft. ©auaïïaêca in Dberartt) ; 3intmermann?arbeitcn an SSndjcli
in (Solbau ; ©djmicbs nnb ©cbloffernrbeiten an 951. Send in Dbcrs
artf) ; ©pertgterarbciten an ©pant in 2lrtt) ; 3'eflettiefcritng an 2Iuf=
bermanr in Stajopf.

Sie Sicferung «on 13 cleftrifdjcn SBagenandriiftungen fiir bie
©trafeenbafjn 3üricf) murbe an bie 35iafd|incnfabrif Derlifon über«
tragen.

Sie fOîaurerarbeiten fiir beit SBagenfdmBtien uitb bad Sienft-
gcbh'itbc ber StrafjenbaBn fprtd) ronrbc ber fKajdjinenfabrif Oerlifon
übertragen.

2Bagcnfd)iiBt)cn att bad Sienftgebdube ber ©trafjcnbaliu an ber
Sabcnerftrafee. 95iaurerarbeiten murbcn an bie fgirma 99to?f)ecr u.
•fîramer in Jiitrid) III, bie Siefcrnng ber Tratten an 3uliit« ©djodf)-
n. ©«., in 3iiricB «ergeben.

itîene i)ffnrrfird|C 3ug. ®'e ©«englerarbeiten an fgrif; ©beefs
33htnt in ®te Stligableiter an bie ©pcnglermeiftcr Stcutimann
îtnb 3«!- ©pect in .»fug.

ÈantondfdinlgcBânbe iit g-rauenfelb. Sie t|ßarfettarbeiten an 3.
©. Sang in fyelbbad).

Sie ©ranitarbeiten fiir bad ftäbtifdje @trajjciibnI)ui)Cflot nnb
Sienftgcbiiubc an bcr iflabcnerftrafsc in 3ürid) mürben an ba? @ra=
nitgefdjäft fj. ©iotra in lü'rid) III «ergeben.

PJafff vvcttttßct*.
(©«fteni ißt), ©cprecf.)

®er in beigebrudter 3eicE)tiung bargeftelïte @rfinb=
ungm=@5egenftartb ift ein SBafferreiniger, £>eftet)enb aum
einem fRohrftuljen, ber über feiner obern Deffnung ein
Sieb trägt unb in beffen Q3obert ein gtoeiter, bon ge®

ringeren ®imenfionen aim Ueberlaufrotjr tienenber, mit
Sieb gebedter 9ioî)rftuben, eingefe^t ift, gum .ßwede,
bam SBaffer gu feigen unb rüdftänbigen Schlamm in
bem buret) bie 5Roî)rftu^en gebildeten §o^Ic^Iinber ab=

gulagern.
a ift bie Slufjentnanbung einem 3îo^rftu^eng, b beffen

Söoben, c ein toegttef)mbare§ Sieb, d eiit gtoeiter tRohr=

ftufjen, beffen in ben äußern iRohrftutjen a b Ifineim
rogenbed ©nbe ebenfallm buret) ein abnehmbarem Sieb e

gebedt ift. ®am äufjere Sieb c fotooffl, al? bam innere
Sieb e, finb mit umlegbaren ^anbgriffen c* unb eh
bie gum ©ntfenten ber Siebe bienen, berfetjen. ®ie

mehr ober mittber üertifalen Bohrungen bem Siebem c
geftatten bem SBaffer fallenben ©intritt in ben äuffern
ikohrftuhen a b, mährenbbem bie anfteigenb gebohrten
Söcher bem innern Siebem e bam SBaffer nur in mehr
ober meniger aufmärtm laufenber IRitfjtung aumfliefjen
Iaffen, toelä) ledere Slnorbnung begtoeeft, bah fid) aß'
fälliger Schlamm itt bem burd) bie äufjern unb innern

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen de? Schweiz. GewerbevereinS). Nr. 1?

Die Arbeiten für den Straßenbau Glattmiihle-Eggeli b. Herisau
wurden an Akkordant Viktor Zoletti vergeben. A.

Realschulhausban Rorschach. Flaschnerarbeit an HH. Sinnen-
egger u. Winterbcrger, Dachdcckcrarbeiten an Hänggi, alle in Ror-
schach.

Die Arbeiten am Schulhausbau in Goldau. Bauleitung an
Architekt Reichlin in Schwyz; Erd-, Maurer- u. Stein hauerarbeiten
an Anast. Cavallasca in Oberarth; Zimmermannsarbeitcn an Bncheli
in Goldau; Schmied- und Sckilosserarbeiten an M, Kenel in Ober-
arth; Spenglerarbeiten an Spam in Arth; Ziegelliefcrnng an Auf-
dermanr in Aazopf.

Die Lieferung von 13 elektrischen Wagenausriistungen für die
Straßenbahn Zürich wurde an die Maschinenfabrik Oerlikon über-
tragen.

Die Maurerarbeiten für den Wagcnschuppen und das Dienst-
gcbäudc der Straßenbahn Zürich wurde der Maschinenfabrik Oerlikon
übertragen.

Wagcnschuppen an das Dicnstgebäudc der Straßenbahn an der
Badcnerstraßc. Maurerarbeiten wurden an die Firma MoSheer n.
Kramer in Zürich III, die Lieferung der N-Balken an Julius Schach-
u, Co., in Zürich vergeben.

Neue Pfarrkirche Zug. Die Spenglerarbeiten an Fritz Speck-
Blum in Zug. Die Blitzableiter an die Spcnglcrmeister Reutimann
nnd Jos. Speck in Zug.

Kantonsschulgcbäude in Fraucufcld. Die Parkettarbeitcn an I.
G. Lang in Fcldbach.

Die Granilarbcitcn für das städtische Straßcnbahndcpot und
Dienstgcbünde an der Badenerstraßc in Zürich wurden an das Gra-
nitgeschait F. Gioira in Zürich III vergeben.

Masserrei Niger.
(System PH. Schreck.)

Der in beigedruckter Zeichnung dargestellte Erfind-
ungs-Gegenstand ist ein Wasserreiniger, bestehend aus
einem Rohrstutzen, der über seiner obern Oeffnung ein
Sieb trägt und in dessen Boden ein zweiter, von ge-
ringeren Dimensionen als Ueberlaufrohr dienender, mit
Sieb gedeckter Rohrstutzen, eingesetzt ist, zum Zwecke,
das Wasser zu seihen und rückständigen Schlamm in
dem durch die Rvhrstutzen gebildeten Hohlcylinder ab-
zulagern.

a ist die Außenwandung eines Rohrstutzens, b dessen

Boden, e ein wegnehmbares Sieb, cl eil? zweiter Rohr-

stutzen, dessen in den äußern Rohrstutzen a b hinein-
ragendes Ende ebenfalls durch ein abnehmbares Sieb s
gedeckt ist. Das äußere Sieb e sowohl, als das innere
Sieb s, sind mit umlegbaren Handgriffen und
die zum Entfernen der Siebe dienen, versehen. Die

mehr oder minder vertikalen Bohrungen des Siebes o

gestatten dem Wasser sollenden Eintritt in den äußern
Rohrstutzen a I>, währenddem die ansteigend gebohrten
Löcher des innern Siebes v das Wasser nur in mehr
oder weniger aufwärts laufender Richtung ausfließen
lassen, welch letztere Anordnung bezweckt, daß sich all-
fälliger Schlamm in dem durch die äußern und innern
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